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mittel, gegen den Beschluß, durch welchen das Gesuch 
für unbegründet erklärt wird, findet sofortige Be­
schwerde statt.

(2) Der Beschluß, durch welchen ein gegen einen er­
kennenden Richter angebrachtes Ablehnungsgesuch für 
unbegründet erklärt wird, kann nicht für sich allein, 
sondern nur mit dem Urteil angefochten werden.

Anm.: Vgl. Anm. zu § 27.

Dringende Amtshandlungen.
§29

Ein abgelehnter Richter hat vor Erledigung des Ab­
lehnungsgesuchs nur solche Handlungen vorzunehmen, 
welche keinen Aufschub gestatten.

Entscheidung von Amts wegen.
§ 30

Das für die Erledigung eines Ablehnungsgesuchs zu­
ständige Gericht hat auch dann zu entscheiden, wenn ein 
solches Gesuch nicht angebracht ist, ein Richter aber von 
einem Verhältnis Anzeige macht, welches seine Ablehnung 
rechtfertigen könnte, oder wenn aus anderer Veranlassung 
Zweifel darüber entstehen, ob ein Richter kraft Gesetzes 
ausgeschlossen sei.

Anm.: Vgl. Anm. zu § 27.

Schöffen und Protokollführer.
§ 31

(1) Die Bestimmungen dieses Abschnittes finden auf 
Schöffen sowie auf Urkundsbeamte der Geschäftsstelle 
und andere als Protokollführer zugezogene Personen ent­
sprechende Anwendung.

(2) Über die Ausschließung oder Ablehnung eines Schöf" 
fen entscheidet der Vorsitzende; in der großen Straf­
kammer entscheiden die richterlichen Mitglieder.
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